
Parlament der Weltrelig1ionen Aus den großen alten relıg1ösen und ethi-
schen TIradıtionen der Menschheıit ber VCeI -

Erklärung ZU. Weltethos nehmen WIrTr die Weısung Du sollst nıcht [ ii-

(Auswa. Verpflichtung auft eiınNne gen! der pOS1ILULV ede und handle wahrhaf-
t1q! Besinnen WIT uns Iso wleder LEeUu auTt dıeKultur der Toleranz un eın en 1ın

Wahrhaftigkeit) Konsequenzen dieser uralten Weısung Keın
Mensch und keine Institution, keıin Eg

Am September 1993 wurde vVO „Parla- und uch keine ırche der Religionsge-
ment der Weltrelıg:zonen“, dem 100 Jahre meinschaft haben das ec den Menschen
nach e1ner ersten äihnlıchen Veranstaltung die Unwahrheit agen.
6.000 Vertreter der Weltreligronen ın Chica- IDıies gilt besonders:

zusammengekommen 7L, ınNe „Er- Kur die Massenmedien, denen ec die
klärung für 21n Weltethos“ verabschiedet, Te1INEel der Berichterstattung Z Wahr-
das maAıt 2er „unverrückbaren Weisungen“ heitsfindung garantiert ist und denen damıt
endet Verpflichtung auf ınNe Kaltur der 1n jeder Gesellschaft e1n Wächteramt
Gewaltlosigkeit und der Ehrfurcht VDOT allem kommt S1ie stehen nıcht über der oral,
Leben, Verpflichtung auf ıNe ultur der sondern bleiben 1ın Sachlichkeit un! Fairneß
Solıdarıtät und ınNe gerechte Wirtschafts- der Menschenwürde, den Menschenrechten
ordnung, Verpflichtung auf ıne Kaultur un! den Grundwerten verpflichtet. S1e ha-
der Toleranz und eın Leben 2ın Wahrhaftıg- ben kein Recht autf Verletzung der Prıvat-
keıt, Verpflichtung auf ınNe Kaltur der sphäre VO.  } Menschen, auft Verzerrung der
Gleichberechtigung un dıe Partnerschaft Wirklichkeit und aut Manipulation der Ol
vDO  S Mannn un Frau. Wır veröffentliıchen fentlichen Meınung
hıer, maıt Zustiummun DO'  S Prof: KUÜng, den FKUr unst, Interatur un Wissenschaft,
Abschnitt über Wahrhaftigkeit. red. denen Recht künstlerische und akademı-

che Freiheıit garantıert Sind. S1e Sind nicht
Verpflichtung auf ınNe Kaultur der ole- entbunden VO allgemeinen ethischen Maß-

aunz und eın Leben ın Wahrhuaftigkeit stäben, sondern sollen der Wahrheit diıenen.
Ungezählte Menschen ın allen Regıonen und Kur die Politiıker un die nolıtıschen Par-
Relıgionen bemühen sich uch 1n unserel teıen: Wenn S1e 1Nr olk 1NSs Angesicht belü-
e1t eın Leben 1n Ehrlichkeıit und Wahr- gCN, WenNnn S1e iıch der Manipulatıon VO.  -

haftiıgkeit. Und doch g1bt 1n der Welt VO.  - Wahrheıt, der Bestechlichkeit der elıner
heute unendlich viel Lug un! Irug, Schwiın- rücksichtslosen Machtpolitik 1 Inneren w1e

del un! Heuchelei, Ideologie und emago- 1MmM AÄußeren schuldig machen, haben S1€e ihre
IC Glaubwürdigkeıit verspielt und verdienen

den Verlust ihrer Ämter und ihrer WählerPoliıtiker und Geschäftsleute, welche die
Lüge als ıttel der Politik und des Erfolges Umgekehrt sollte d1i1e öffentliche Meinung
benützen; diejenıgen Politiker unterstutzen, die _

Massenmedien, diıe STa wahrhaftiger Be- geN, dem olk jederzeıt cdie ahrheıt
richterstattung ideologische Propaganda, gen
die STa Information Desinformation VeI - HKur die Repräasentanten DO'  S Relıgrionen
breiten, die STa der Wahrheitstreue eın schließlich: Wenn S1€e Vorurteıile, Haß und
nısches Verkaufsinteresse verfolgen; Feindschaft gegenüber Andersgläubigen

Wissenschaftler un: Forscher, die sich schüren, Wenn S1Ee Fanatısmus predigen der
moralisch Iragwürdigen ideologischen der gar Glaubenskriege inıtıeren der legıt1-
politischen Programmen der uch wiıirt- mıleren, verdienen S1e die Verurteilung der

Menschen und den Verlust iNnrer Gefolg-schaftlichen Interessengruppen ausliefern
SOWI1Ee Forschungen rechtfertigen, welche die schafit.
sıttlichen Trundwerte verletzen; Niemand täusche ıch Es g1bt keine Welt-
®  ® Repräsentanten VO. Religionen, dıe Men- gerechtigkeit hne Wahrhaftigkeit und
schen anderer Relıgıionen als minderwertig Menschlichkeit!
abqualifizieren un:! die Fanatısmus un! In- Deshalb sollten schon Junge Menschen ı1n
toleranz STa Respekt, Verständigung un! Famılie un! Schule lernen, Wahrhaftigkeit
Toleranz verkünden. 2n Denken, Reden und Tun einzuüben. er
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ensch hat eiın Recht auf Wahrheit und eıner Ordensfrau (Steiert) hıs Z beküm.-
Wahrhaftigkeit. Er hat das Recht aut die merten rıe V“VO'  . Frau Lissner; dazu Wwenr
notwendige Information und Bıldung, weıtere Stellungnahmen AUS ehemals „SOZ10-

lıstıschen Läüändern reddie tTür seın Leben grundlegenden Entschei-
dungen treifen können. hne 1nNe eth1-
sche Grundorientierung freilich vermag Heinrich Frıeskaum das Wichtige VO Unwichtigen
unterscheiden. Be1l der heutigen täglıchen art eın Christ „Ich habe die
lut VO  5 Informationen S1INd ethısche Maß- ahrheıt‘
STa ıne Hilfe, WEelnNn Tatsachen verdreht,
Interessen verschleiert, Tendenzen hotfiert
und Meınungen verabsolutiert werden. Eın besonderes Privıleg?

ahrhaft ensch se1ın he1ißt 1MmM (zeist Eın Bischof Sa Jüngst: JCn habe cdie
großen relig1ösen und ethischen Wraci- Wahrheit.“ Wer dies 1n Anspruch nımmt,

t1onen das Lolgende: wiıll damıt ZU. Ausdruck bringen, dalß eın
Freiheit m1t ıllkür un:! Pluralis- besonderes Privileg hat, dessen ich andere,

I11US miıt Beliebigkeit verwechseln, der VOTL allem die i1hnhm anvertrauten Gläubigen,
Wahrheit Geltung verschaffen; N1ıC 1n gleicher Weise rühmen können.

STa 1n Unehrlichkeit, Verstellung und Aber S1e können 1n den Besıtz der Wahrheit
opportunistischer Anpassung leben, den gelangen, wenn S1e diese VO dem empfan-
e1s der Wahrhaftigkeit uch 1n den alltäg- peCn,; der S1e hat
lichen Beziehungen zwıschen Mensch un: Wer die Wahrheit hat, sıieht die ahrheit
Mensch pflegen; W1e eınen kostbaren Besıtz .  y den VeL_r-

STa 1deologische der partelsche Halb- waltet, über den verfügt, den uch ın
wahrheiten verbreiten, ın unbestechli- den 1enst selner Interessen stellen kann,
her Wahrhaftigkeit dıe Wahrheit ımmMer damıt se1lne Ziele verfolgen und DECLEC-
1LE  S suchen; benenfalls Macht auszuuben.

STa einem Opportunismus huldigen, Wer die Wahrheit hat, dem Dbleibt das SUu-
ın Verlänlichkeit und Stetigkeit der einma|l hen nach der ahrheit erspart, Ja der kann
erkannten Wahrheit dıenen. 1M Suchen nach der Wahrheit, i1wa ın der

Form des Dialogs, 10808  — einen Irrläufer sehen.
Was INa  } hat, nach dem braucht INa  5 N1ıC

suchen, denn dies würde Ja bedeuten,
INa  ® hätte die ahrheıit nıcht Wer die
Wahrheit hat, hat uch schon die Antwort
auf alle Fragen bereit. Er kann sich 1ın dem
Märchen VO. Hasen und VO. Igel finden:
Der Hase rennt hastıg über selne Strecke,

nde der Strecke sıtzt der Igel und E1 -Im Forum kommen einıge Personen Wort,
dıe mıt ıhrem Eıntreten für dıe Wahrheit ın klärt Ich bın schon da Der Igel hatte S@1-
aihnlıcher Weise, wıe dıes ım Beıtrag DO' (Oto Ner Sicherheit selıne Frau das zweıte

nde der Lau{istrecke postiert Und dıe FrauMadr über „Wahrheit als Wajfte “ 402 }
ausführlıcher beschrieben wird, auf Schwiıe- des Igels konnte W1e ihr Mann erklären: Ich
rıgkeiten gestohen sınd der dıe och e12- bın schon da Der TINEC und völlig erschöpf-

te Hase mußte nde selner Läufe kapıtu-TL Jalschen Wahrheitsverständnis stoßen. lieren.Iıie orum- Teılnehmer sollten eınıges über
dıe verschıedenen Wahrheitsverständnisse

Kann IMNMA’  - Jesus, der dıe Wahrheit ıst, ha-und über Aussagen, dıe Konflıkten g- ben?führt haben, schreıiben und eventuell uch
eınen konkreten 'all heschreıben. Die Ant- Um welche ahrheit handelt sich, wenlll
worten ergeben 21n vielfältıges 1ld DO eın Bischof erklärt ABn habe dıe Wahr-
den mehr grundsätzlichen Aussagen “D“O'  S heit“? Natürlich geht N1ıC ıne
Frıes ıs 8 eıgenartıgen Umgang maıt e1- thematische der logisch ermittelnde
NC Opfer der NS-Herrschaft (Groß) VDO'  S Wahrheit, uch nıcht die ahrheı als
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